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1. Kapitel 

 

Razzor 
 
 

Schweigend lehne ich an meinem Bike und beobachte den Raben, der an einem Kadaver herumpickt, der am Straenrand liegt. 
 
Seine dunklen Augen huschen aufmerksam hin und her. Trotz seines Hungers vergisst er nicht die Gefahren, die auf ihn lauern. Vom Jger zum Gejagten zu werden geht schneller als man denkt. 
 
Ein Auto fhrt an dem schwarzen Vogel vorbei, schnell schluckt er den groen Fleischfetzen, den er mit seinem spitzen Schnabel abgerissen hat hinunter und schwingt sich mit ein paar kraftvollen Flgelschlgen gen Himmel. 
 
Er kreist kurz ber der Strae, so als wrde er abwgen, ob die Mahlzeit das Risiko wert ist, ehe er sich dagegen entscheidet und abdreht. 
 
Er wirkt ziellos, einsam und irgendwie verloren  diesem Raben geht es wie mir. 
 
Die Sonne steht hoch im Westen, in wenigen Stunden wird sie untergehen. 
 
Die vergangenen zwei Wochen bin ich vllig ziellos durch die Gegend gefahren. Um mir etwas Geld zu verdienen, nehme ich an den Wochenenden an illegalen Straenrennen teil oder trete in Cage Fights an. 
 
So sehr ich auch versuche meine Emotionen zu unterdrcken, in manchen Augenblicken zwngen sie sich an die Oberflche und berschwemmen mich. 
 
Meine Kindheit habe ich in verschiedenen Heimen verbracht. Hin und wieder kam es vor, dass ich in Pflegefamilien gesteckt wurde. Doch aufgrund der hohen Aggressivittsbereitschaft, die ich schon immer in mir trug, hat es keine Pflegefamilie lnger als ein paar Wochen mit mir ausgehalten.
 
Erst als ich mich vor knapp drei Jahren dazu entschieden habe, mich dem Motorcycle Club der Dead Riders anzuschlieen, habe ich erfahren, was es heit, so akzeptiert zu werden wie ich bin.
 
Fortan war der MC meine Familie und das Clubhaus in Tacoma mein Zuhause. 
 
Von ihnen getrennt zu sein, macht mich fertig. 
 
Natrlich knnte ich mich auf mein Bike setzen und zu ihnen fahren, doch so leicht ist das nicht. Den Grund, aus dem ich mich dazu entschieden habe fortzugehen, gibt es schlielich noch immer. Wie soll ich meinem Prs in die Augen sehen, wenn ich ihm am liebsten das Wertvollste, das er besitzt, stehlen mchte. 
 
Es fllt mir schwer, mir einzugestehen, dass meine Loyalitt wegen eines Mdchens an ihre Grenzen stt.
 
Amy....
 
Alleine an sie zu denken, raubt mir die Luft zum Atmen
 
Amy ist Aces Old Lady und zugleich die faszinierendste Frau, der ich jemals begegnet bin. 
 
Es war wei Gott nicht geplant, dass ich mich in sie verliebe, und dennoch ist es geschehen. Zum ersten Mal in meinem Leben war ich bereit, mich an eine Frau zu binden, und ausgerechnet diese Frau ist fr mich so unerreichbar wie der Mond. 
 
Ace war immer fair zu mir. Er hat mich untersttzt, mir dabei geholfen meinen Platz in dieser Welt zu finden. Und was tue ich? 
 
Ich verliebe mich in sein Mdchen.
 
Holy Shit....
 
Das schlechte Gewissen, das mir die Eingeweide zerfrisst, habe ich mehr als verdient.
 
Der MC ist eine Gemeinschaft, die zu 100% zusammenhlt. Wir Riders gehen freinander in den Tod. Wir decken uns den Rcken und stehen freinander ein. 
 
Lieber sterbe ich, als dass ich gegen die Regeln der Bruderschaft verstoe.
 
Es ist mir egal, wie lange es dauert, es spielt keine Rolle, dass mich das Heimweh qult. Solange es mir nicht gelingt, meine Gefhle fr diese Frau abzulegen, werde ich nicht zurckkehren.
 
Meine Entscheidung hat nichts mit Sturheit zu tun, sondern mit Respekt. Ich bin es Ace und Amy schuldig, mich selbst in den Griff zu bekommen. 
 
Mein Unglck fr ihr Glck, ein fairer Deal, wie ich finde. 
 
Es ist leicht, in guten Zeiten Versprechen abzugeben, die Kunst ist es, sie auch an dunklen Tagen einzuhalten. 
 
Damals, als sie von ihrem psychopathischen Exfreund entfhrt wurde, bin ich vor Sorge um sie beinahe umgekommen. 
 
Es hat nicht mehr viel gefehlt und ich wre Amok gelaufen. Diese extreme Situation hat dafr gesorgt, dass ich beinahe die Kontrolle ber mich verloren htte. So weit darf es zuknftig nicht mehr kommen. 
 
Lieber schliee ich mich den Nomads an, bevor ich aufgrund meiner unangemessenen Gefhle Unruhe in den MC bringe. 
 
Nomads gehren keinem Chapter an, weil sie entweder stndig auf Reisen sind oder ihr zustndiger Mutterclub zu weit entfernt ist. 
 
Alleine die Vorstellung, vllig heimatlos zu sein, geht mir gegen den Strich. Alles, was ich derzeitig besitze, passt in die abgewetzten Ledersatteltaschen meiner Harley. Aber wenn es sein soll, werde ich auch damit klarkommen. 
 
Erst als der Rabe aus meinem Sichtfeld verschwunden ist, setze ich mir den Helm wieder auf, atme tief durch und steige auf mein Bike. 
 
Es hat keinen Sinn, mir stundenlang den Kopf zu zerbrechen. Fest entschlossen verdrnge ich smtliche Gedanken aus meinem Kopf und konzentriere mich nur noch auf die Strae und die Meilen, die vor mir liegen. 
 
Im Bundesstaat Oregon, genauer gesagt in Junction City, findet in vier Tagen der grte Untergrundkampf dieses Jahres statt und ich werde daran teilnehmen. Noch befinde ich mich mitten im Nirgendwo irgendwo auf der Interstate, es liegen also noch jede Menge Meilen vor mir.
 
Immer auf der Interstate bleibend passiere ich erst Albany, ehe ich in Springfield ankomme. Hier werde ich ber Nacht bleiben. In einem kleinen Motel direkt in der Stadtmitte nehme ich mir ein Zimmer. 
 
Der minzgrne Teppich hat denselben Farbton wie die Vorhnge. Die kleine Lampe, die auf dem Nachttisch steht, spendet ein schwaches Licht, whrend ich meinen Rucksack in die Ecke knalle und mich mit einem erleichterten Seufzen auf das, in Safrangelb bezogene Bett fallen lasse. 
 
Die Luft im Zimmer ist stickig, es riecht nach Schwei und schlechten Entscheidungen. Mir ist das egal, ich bin weitaus Schlimmeres gewohnt. 
 
Fr einen kostbaren Augenblick schliee ich meine Augen, stelle mir vor, was meine Brder zuhause in Tacoma gerade treiben und wnsche mir, bei ihnen zu sein. 
 
Wie es wohl Slide und Ellen geht?
 
Ich vermisse die lauten Club-Partys ganz genauso sehr wie die ruhigen Tage.
 
Es ntzt nichts, mir etwas vorzumachen, ich muss meine Scheie endlich geregelt kriegen, damit ich zurckkann. 
 
Das leise Vibrieren meines Mobiltelefons reit mich aus meinen Gedanken. Mit geschlossenen Augen taste ich meine Hosentasche ab und ziehe es heraus.
 
Catchers Name blinkt im Display, ohne den Anruf anzunehmen schiebe ich das Telefon zurck in die Tasche. 
 
Es ist nicht das erste Mal, dass er versucht mich zu erreichen, und es wird auch nicht das letzte Mal sein. 
 
Fluchend schlage ich mit der Faust neben mir auf die durchgelegene Matratze des Motelbetts. Unschlssig starre ich auf den leicht schief hngenden Flatscreen, das Letzte, worauf ich jetzt Bock habe, ist irgendein beschissener Film. Trge richte ich mich auf, hole meine Waffe aus dem Rucksack, checke das Magazin und stecke sie mir hinten in den Hosenbund. 
 
Ohne einen Blick zurck werfe ich die Moteltre hinter mir zu, sperre sie ab und steige auf mein Bike. 
 
In Pleasant Hill, einer kleinen Stadt nicht weit von Springfield, beginnt das Revier der Crazy Devils. Der MC ist seit Jahren mit den Dead Riders befreundet. Wie der Name schon sagt, geht es in diesem Motorcycle Club immer etwas verrckt zu. Und ganz genau diese Verrcktheit ist das, was ich jetzt brauche. 
 
Mit einem kraftvollen Tritt starte ich den Motor, setze den Helm auf, gebe Gas und rase vom Parkplatz. Das blinkende Motelschild wirft ein diffuses Licht auf die Umgebung. Auf der gegenberliegenden Straenseite befindet sich eine Pfandleihe, in der selbst um diese spte Uhrzeit Menschen anzutreffen sind, die ihre letzten Habseligkeiten gegen ein paar Dollar eintauschen. 
 
Diese Stadt hat dank Homer Simpson und seiner gelben Familie eine gewaltige Berhmtheit erreicht, leider hat die Realitt nicht viel mit der bunten, heilen Welt der Comicserie gemein. 
 
Die rote Ampel, die mich zum Anhalten zwingt, verhhnt mich und die ansonsten komplett leere Kreuzung. 
 
Fuck off..., ohne auf Grn zu warten drehe ich mein Handgelenk und gebe Gas.
 
Der kalte Fahrtwind fhrt mir unter die Jacke und lsst mich erbeben. Schneller und immer schneller jage ich die Meilen und lege mich so tief es geht in die Kurven. Ich werde eins mit der Strae, eins mit meiner Maschine und eins mit der Freiheit, die ich nur dann verspre, wenn ich mir und meinem Motorrad alles abverlange. 
 
Vergessen sind alle Sorge und Probleme.
 
Nicht mal die Erinnerung an Amys katzenhafte grne Augen vermag es, das Hochgefhl zu mildern, das sich in mir ausbreitet. 
 
 

Schneller als gedacht komme ich in Pleasant Hill an. Das rot-goldene Schild, das mich willkommen heit, wird von dem Licht meines Scheinwerfers kurz erhellt. 
 
Der Liquor Store in der Tillicum Avenue hat den besten Schnaps, den ich jemals getrunken habe. Alleine diese Strae entlangzufahren erinnert mich an viele, verdammt geile Nchte. 
 
Das letzte Mal als ich bei den Crazy Devils auf Besuch war, haben mich Slide und Skorpion begleitet. 
 
Oh verdammt... 
 
Ich wei nicht mehr viel von der Party, meine Erinnerung ist lckenhaft. Alles, was ich wei ist, dass ich am nchsten Morgen mit drei Bitches im Bett aufgewacht bin. Ich war so besoffen und erschpft, dass ich mich aus der Blondine, die unter mir lag, nach dem Ficken nicht mal rausgezogen habe, ehe ich eingeschlafen bin. 
 
Vielleicht ist das ja die Lsung fr mein Problem? 
 
Bei den Crazy Devils gibt es Pussys ohne Ende. Es wre doch gelacht, wenn da nicht eine dabei wre, die mich von meinen Gefhlen fr Amy kurieren kann 
 
Heilige Scheie!
 
Ich war noch nie scharf darauf gewesen, mir eine Old Lady zu nehmen, und ich bin es auch jetzt nicht. Diese ganzen Emotionen bringen einem Mann nur rger.
 
Heute Nacht werde ich mir die Seele aus dem Leib bumsen, ich werde mir so viele Pussys gnnen wie nur irgend mglich, und morgen wird Amy nur noch die Frau meines Prsidenten sein  nicht mehr und nicht weniger. 
 
Fest entschlossen, diesen genialen Plan in die Tat umzusetzen, biege ich in die Strae ab, die direkt zum Clubhaus der Devils fhrt. 
 
Zwei Meter hohe Gitterzune grenzen das Gelnde des MCs von der restlichen Welt ab. Am Tor, das von zwei Prospects bewacht wird, beginnen zwei schwarze Wachhunde ihre Zhne zu fletschen. Prfend sehe ich die Biester an, ehe ich dem Anwrter, der auf mich zukommt, direkt in die Augen sehe. 
 
Es dauert nur einen Atemzug , ehe er den Blick senkt, um sich meine Kutte genauer anzusehen. Wenige Minuten spter sieht er mich respektvoll an. Dank der vielen Patches, die sie zieren, wei er ganz genau, wer ich bin. 
 
Auch wenn ich nicht so berhmt bin wie Slide und Ace, ist es mir in den vergangenen Jahren sehr wohl gelungen, mir einen Ruf aufzubauen. 
 
Fahr durch, Razzor, ich werde Sam ber deine Ankunft informieren.
 
Sam ist der Prsident der Crazy Devils. Er ist ein guter Kmpfer, ein fhiger Anfhrer und ein gefrchteter Rocker. Von hier bis Nevada gibt es keinen Cop, der bei seinem Namen nicht sofort den Schwanz einzieht. 
 
Kaum dass ich mein Motorrad abgestellt und meinen Helm ber den Lenker gehngt habe, kommt Sam auch schon auf mich zu. 
 
Er streckt mir die Hand entgegen, ich ergreife sie. Er zieht mich in eine freundschaftliche Umarmung und klopft mir hart auf die Schulter.
 
Es tut gut, dich wiederzusehen.
 
Ja, das finde ich auch.
 
Seite an Seite gehen wir Richtung Clubhaus. Es ist gro, alt und voller Menschen. Trotz der Tatsache, dass wir heute erst Donnerstag haben, ist die Stimmung ausgelassen. Die drei Girls, die sich an einer Art Pole Dance Stange in der Mitte des Raumes schlngeln, sind schon mal genau nach meinem Geschmack. Mit drren Frauen, an denen ich jeden Knochen zhlen kann, kann ich echt nichts anfangen. Ich stehe auf weiches, festes Fleisch und Rundungen an den richtigen Stellen. Nichts ist besser, als beim Sex die Finger so richtig im Arsch oder im Busen vergraben zu knnen.
 
Was hat dich hierher getrieben, noch dazu allein?
 
Sams Stimme reit mich aus meinen Gedanken. 
 
Wir setzen uns an die Bar und er bestellt uns zwei Bier. 
 
Es wurde Zeit fr etwas frische Luft.
 
Sam sieht mir prfend in die Augen, ehe er zustimmend nickt. 
 
Ja, das kenne ich. In deinem Alter bin ich auch noch quer durchs Land gezogen und habe mich in jedes Abenteuer gestrzt, das ich finden konnte.
 
Wenn ich sein Alter schtzen msste, wrde ich auf Ende vierzig tippen. 
 
Und warum hast du damit aufgehrt?
 
Er grinst. 
 
Es gibt nur einen Grund, aus dem ein Rocker sesshaft wird.
 
Sofort muss ich wieder an Ace und Amy denken, mein Magen rebelliert. 
 
Aye, das stimmt wohl.
 
Erneut sucht er meinen Blick.
 
Es kann aber auch sein, dass eine Frau der Grund dafr ist warum wir uns fr ein Leben auf der Strae entscheiden. Es liegt in unserer Hand.
 
Meine Finger umrunden den Flaschenhals. Das Kondenswasser, das sich gebildet hat, glnzt im Licht. 
 
Frauen sind der Grund fr viele verrckte Entscheidungen.
 
Sam lacht laut auf.
 
Das hast du gut erkannt, mein Freund. Und dennoch ist ein Leben ganz ohne sie vllig wertlos.
 
Die nchsten Minuten sitzen wir Bier trinkend und schweigend an der Bar. Ich lasse meinen Blick ber die Menge schweifen, klemme den neongrnen Totenkopfstecker meines Zungenpiercings zwischen die Lippen und entspanne mich zum ersten Mal seit langer Zeit. Es fhlt sich gut an, wieder in einem MC zu sein, auch wenn es nicht mein Mutterchapter ist. Vielleicht sollte ich nach dem groen Kampf in Junction City eine Zeit lang bei den Crazy Devils bleiben? 
 
Zufrieden trinke ich mein Bier aus und znde mir eine Kippe an.
 
Sam winkt zwei Mdels zu sich. Das linke ist gro, schlank und hat schulterlange braune Haare, das rechte ist einen Kopf kleiner, hat einen vollen Busen und einen prallen Arsch. Beide tragen kurze Rcke, hohe Stiefel und knappe Tops.
 
Sam legt mir seine Hand auf den Arm, zwinkert mir zu und wnscht mir viel Vergngen. 
 
Dieser Drecksack und sein Geschwafel von Frauen ... 
 
Er hat mich durchschaut und bietet mir jetzt die Lsung, auf die ich ebenfalls gekommen bin - Sex ohne Ende. 
 
In der einen Sekunde spiele ich noch mit dem Gedanken, die Blondine wegzuschicken und mir nur die Brnette zu sichern, doch den verwerfe ich gleich wieder. 
 
Warum nur eine nehmen, wenn ich auch beide haben kann?
 
Nach einem letzten Zug lasse ich den Zigarettenstummel auf den Boden fallen und trete ihn mit meiner Stiefelspitze aus.
 
Lasst uns von hier verschwinden, Mdels.
 
Dank der letzten Besuche wei ich, dass sich im hinteren Teil des Hauses ein paar Schlafzimmer befinden, die auch als Gstezimmer genutzt werden.
 
Nachdem wir uns einen Weg durch die feiernde Menge gebahnt haben, ffne ich die feuerfeste Stahltre und schiebe die beiden in den dahinter liegenden Flur.
 
Die Leuchtstoffrhre, die ber unseren Kpfen hngt, hllt alles in ein bluliches Licht. 
 
Rechts von uns befinden sich die Zimmer. Aus dem ersten dringt ein lautes Sthnen, ich ffne erst die zweite Tr. 
 
Die abgestandene Luft, die uns entgegenschlgt, riecht nach Erbrochenem und Muschi. Schnell schliee ich diese Tre wieder und ffne die nchste. 
 
Hier ist es besser. Das Bett sieht einigermaen sauber aus und bis auf einen String, der an der Lampe baumelt, ist es fr MC-Verhltnisse erstaunlich ordentlich. 
 
Um sicher zu gehen, dass wir nicht gestrt werden, drehe ich den Schlssel, der im Schloss steckt, zweimal rum. Noch bevor ich mich umdrehen kann, spre ich, wie sich eines der Mdels von hinten an mir reibt. Ihre kleine Hand schiebt sich vorne in meine Hose und umfasst ohne die geringste Scheu meinen halb erigierten Schwanz. Gekonnt massiert sie ihn, umschliet ihn mit ihrer Faust und sorgt so dafr, dass ich regelrecht spren kann, wie mein Krper das Blut von meinem Kopf direkt in mein Glied pumpt. Meine Eier puckern sehnschtig, die Muskeln in meinen Oberschenkeln spannen sich ungeduldig an. Yeah... Das hier kann verdammt gut werden....
 
Entschlossen packe ich ihr Gelenk, ziehe ihre Hand aus meiner Hose und drehe mich zu ihr um. Ein animalischer Laut entweicht meiner Kehle, als ich sie hochhebe und mit dem Rcken gegen das Holz der Tr drcke. Automatisch schlingt sie ihre Beine um meine Taille. Gierig presse ich meine Lippen auf die ihren, dringe mit meiner Zunge in sie ein und whle mich durch ihre Mundhhle. Rund und weich reiben sich ihre Brste an meinem Oberkrper. Ich vergrabe meine rechte Hand in ihren langen braunen Haaren, whrend sich die Finger meiner linken in ihren Po graben. 
 
Jesus, Maria und Josef... 
 
Die kleine Bitch, die Sam mir da geschenkt hat, wei genau, was sie mit mir anstellt. Im Augenwinkel sehe ich, wie sich die Blondine langsam auszieht. Ich unterbreche den Kuss und ziehe die Frau in meinen Armen ebenfalls aus.
 
Kaum dass ich sie wieder auf ihre eigenen Fe gestellt habe, legt sie sich mit weit gespreizten Beinen rcklings in die Mitte des Betts. Feucht, geschwollen und zartrosa locken mich die weichen Falten ihrer Pussy.
 
Noch bevor ich dem sen Lockruf ihres moschusartigen Dufts folgen kann, kommt die Blondine auf mich zu. Sie ist zwar etwas dnner als das, was ich bevorzuge, dennoch hat sie tolle Titten mit perfekten Nippeln.
 
Langsam streckt sie ihre Hand nach mir aus, ffnet, ohne unseren Blickkontakt zu unterbrechen, meine Grtelschnalle und zieht mir die Jeans runter. 
 
Das zufriedene Grinsen, zu dem sich ihre Lippen verziehen, verrt mir, dass ihr gefllt, was ich ihr zu bieten habe. Langsam, beinahe ehrfrchtig streckt sie ihre Hand nach meinem Schwanz aus und streicht ber die pralle Spitze. Mit ihrer Daumenkuppe verteilt sie den ersten Lusttropfen. Sie leckt sich die Lippen, beugt sich vor und zngelt geschickt ber den kleinen Schlitz an der Eichel.
 
Noch immer hlt sie unseren Blickkontakt aufrecht. Ungeduldig vergrabe ich meine Hnde in ihren Haaren, presse sie so immer tiefer auf mein Glied.
 
Mit einem kraftvollen Ruck schiebe ich mein Becken vor und versinke bis zum Anschlag in ihrer Kehle. 
 
Weich  hei  eng  das absolute Paradies. 
 
Keuchend geniee ich das Gefhl. Blondie wei genau, was ich von ihr erwarte. Saugend und leckend verwhnt sie jeden harten Zentimeter. Ihre Nasenspitze reibt ber die Haut an meinem Bauch, die Finger ihrer linken Hand massieren meine Hoden. 
 
Sthnend sehe ich zur Brnetten, die damit begonnen hat, kreisend ber ihren Kitzler zu reiben. Ich beobachte sie dabei. Der Anblick dieser feuchten Pussy in Kombination mit den saugenden Lippen an meinem Schwanz sind der Wahnsinn.
 
Mein Kopfkino luft auf Hochtouren, ein heier Schauer rinnt ber mein Rckgrat, lsst mich erbeben. 
 
Holy Shit!
 
Ich lockere meinen Griff, mein Schwanz gleitet schmatzend aus ihrem Mund, sie schnappt erleichtert nach Luft. 
 
Verspielt ksste sie die Spitze und zngelt ber den Schlitz, bevor sie die gewlbte Ader an der Unterseite meines Gliedes mit der Zunge nachmalt.
 
Der Bitch auf dem Bett reicht es nicht mehr sich nur zu reiben, sthnend dringt sie mit zwei Fingern tief in sich ein. 
 
Ein erwartungsvolles Zucken ruckt durch meinen Krper. Der Kopf des Mdchens, das noch immer brav vor mir kniet, wippt immer schneller vor und zurck. Ihr Rhythmus ist verteufelt gut...
 
Das Pochen in meinen Eiern wird immer strker und erreicht einen neuen Grad der Intensitt. Ich knurre laut, umfasse ihren Kopf und halte sie in Position. Angespannt und zutiefst erregt ficke ich ihren Mund, jage meinem Orgasmus nach und vergesse alles um mich herum.
 
Pltzlich ist es mir einerlei, dass ich mich in Pleasant Hill und nicht in Tacoma befinde. 
 
Es ist mir egal, dass ich nicht mal die Namen der beiden Schlampen kenne und dass ich sie nach heute Nacht nie wieder sehen werde. 
 
In meinem Leben passiert nichts von Bedeutung, jede Begegnung, jeder Tag und jeder Ort, an dem ich mich aufhalte, ist ersetzbar.
 
An diese Scheie muss ich mich gewhnen  so sieht meine Zukunft aus.
 
Ich spre, wie sie sich gegen meinen gnadenlosen berfall zu wehren versucht, ihre Kehle zieht sich wrgend zusammen, aus ihren Augen laufen Trnen. Ihre langen schwarzen Fingerngel zerkratzen mir die Oberschenkel. 
 
Die Tatsache, dass sie ich gegen mich wehrt, lsst meine Lust berkochen. 
 
Hei und schnell schiet mein Sperma von meinen Eiern in meinen Schwanz. Ein heier Blitz zuckt durch meinen Unterleib, mein lauter Schrei durchbricht die Stille. 
 
Ich pumpe mein Sperma in ihren Mund, sie schluckt es. 
 
Gndig wie ich bin, ziehe ich mich einen Zentimeter aus ihrer Kehle zurck, so dass sie etwas besser atmen kann. 
 
Leck ihn sauber!
 
Ergeben kommt sie meinem Befehl nach. So geil der Hhepunkt gerade auch war, er hat mir nicht das gegeben, wonach ich mich so sehr verzehre  vllige Befriedigung. 
 
Diese Fickerei mit all diesen austauschbaren Weibern erinnert mich an lauwarme Fast Food Mens.
 
Nachdem du sie gegessen hast, bist du kurzzeitig satt, doch diese Sttigung hlt nicht lange an. Dein Hunger auf mehr ist nicht gestillt. Im Gegenteil, der fade Nachgeschmack zeigt dir nur zu deutlich, wie abgefuckt diese unechte Scheie ist. All die Bitches, die ich bumse, sind nichts weiter als Fast Food. Sie sind ein lauwarmer Cheeseburger, whrend sich mein Krper nach einem saftigen Filetsteak sehnt.
 
Amy ist so ein Steak, doch sie gehrt zu einem anderen Mann. Sie ist die Frau meines Prsidenten. Ehe ich sie anrhre, hacke ich mir lieber selbst die Hnde ab. Wtend dass es mir wieder nicht gelungen ist, Aces Old Lady aus meinem Kopf zu verbannen, gebe ich der Bitch, die noch immer meinen Schwanz im Mund hat, einen Schubs, so dass sie nach hinten auf den Po kippt und nhere mich mit groen Schritten dem Mdchen, das im Bett liegt. 
 
Entschlossen umfasse ich meinen Penis und massiere ihn, bis er wieder hart ist. Jetzt, wo ich wieder einsatzbereit bin, knie ich mich zwischen die weit gespreizten Beine der kleinen Schlampe und ramme mich mit einem festen Sto in ihre feuchte Mse. 
 
Ihr lauter, verzweifelter Schrei lsst mich rotsehen. Immer und immer wieder ramme ich mich tief in ihre Mse. Ich benutze sie, nehme mir alles und gebe nichts zurck.
 
Ihre Finger legen sich auf meine Schultern, ich ertrage ihre Berhrung nicht. Kurzerhand packe ich ihre Handgelenke und presse sie neben ihrem Kopf auf die Matratze. 
 
Ich will weder berhrt noch verfhrt werden. 
 
Mein Atem kommt immer schneller, grunzend lasse ich meine Wurt an ihr aus. Trotz der Tatsache, dass ich ihr am Anfang weh getan habe, scheint sie es jetzt zu genieen. Sie reibt sich an mir wie eine rollige Katze, sthnt laut und kommt meinen festen Sten willig entgegen. 
 
Die Muskeln in meinen Oberschenkeln brennen, ich schiebe mich so tief in sie, bis ich spre, dass es tiefer nicht mehr geht. Jetzt wo ich sie bis zum Anschlag ausflle, besttigt sich meine Fast Food Theorie erneut, denn ich empfinde nichts. 
 
Fluchend hebe ich meinen Kopf, starre an die Wand vor meinen Augen und mache so lange weiter, bis ich abspritze. Es mag sein, dass mein Krper zum Hhepunkt gekommen ist. Mein Verstand und mein Herz fhlen sich allerdings nur ausgelaugt.
 
Es fehlt das Hochgefhl, die Erleichterung die angenehme postkoitale Mattigkeit.
 
Unzufrieden rolle ich von dem Mdchen runter, steige aus dem Bett und ziehe mich an.
 
Es war eine beschissene Idee hierherzukommen.
 
Unzufrieden binde ich mir die Stiefel, sperre die Tre auf und verlasse das Clubhaus. Keine Minute spter sitze ich bereits auf meiner Maschine und fahre zurck nach Springfield.
 
Es wird Zeit, dass ich nach Junction City komme. Die einzige Sache, die es schafft, mich etwas abzulenken, ist ein guter Kampf!
 
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rocker Bastard gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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